
Trebbin, 14. Oktober 2020		  18. Jahrgang | Nummer 11 | Woche 42



AMTSBLATT für die Stadt Trebbin| 2 |  14. Oktober 2020 | Nr. 11 | Woche 42

AMTSBLATT
für die Stadt Trebbin

mit den Ortsteilen Blankensee, Christinendorf, Glau, Großbeuthen/ 
Kleinbeuthen, Klein Schulzendorf, Kliestow, Löwendorf, Lüders-
dorf, Märkisch Wilmersdorf, Schönhagen, Stangenhagen, Thyrow,  
Wiesenhagen

Trebbin, 14. Oktober 2020 | Nr. 11/2020 | 18. Jahrgang 	 Herausgeber: Stadt Trebbin | Der Bürgermeister

Inhaltsverzeichnis

 
Bekanntmachungen des Bürgermeisters

– 	Bekanntmachung über den Entwurf und der öffentlichen Auslegung der Ergänzungssatzung an der Straße „Mühlenweg“ 
	 der Stadt Trebbin, Ortsteil Stangenhagen ......................................................................................................................................................Seite 2

Bekanntmachungen anderer Behörden und Körperschaften

–	 Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Kliestow.................................................................................................Seite 3
–	 Bekanntmachung des Wahlergebnisses der Kommunalwahl Ortsbeiratswahl Blankensee und Lüdersdorf.................................................Seite 4

— Amtliche Bekanntmachungen des Bürgermeisters der Stadt Trebbin —

Bekanntmachung über den Entwurf und der öffentlichen Auslegung der Ergänzungssatzung 
an der Straße „Mühlenweg" der Stadt Trebbin, Ortsteil Stangenhagen  

gem. § 34 Abs. 4, Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Stadtverordnetenversammlung Trebbin hat in ihrer öffentlichen Sitzung 
am 23. 09. 2020 den Entwurf der Ergänzungssatzung an der Straße „Mühlen-
weg" der Stadt Trebbin, Ortsteil Stangenhagen, gebilligt und die öffentliche 
Auslegung des Entwurfs der Ergänzungssatzung bestimmt.
Der räumliche Geltungsbereich der aufzustellenden Ergänzungssatzung um-
fasst Teilflächen aus den Flurstücken 137/1, 195, 136, 135, 134 und 133 
der Flur 1 der Gemarkung Stangenhagen, gelegen nördlich der Ortslage von 
Stangenhagen, an der Straße „Mühlenweg". Der Geltungsbereich ist im bei-
liegenden Lageplan dargestellt und Bestandteil der Bekanntmachung.
Die Ergänzungssatzung wird gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB aufgestellt. 
Gemäß § 34 Abs. 6 BauGB sind die Vorschriften über die Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 3 sowie Satz 2 
vereinfachtes Verfahren) entsprechend anzuwenden.
Danach sind entbehrlich:
–	 Frühzeitige Unterrichtung und Erörterung der Öffentlichkeit und der Trä-

ger öffentlicher Belange,
–	 Durchführung einer Umweltprüfung,
–	 Erstellung eines Umweltberichtes,
–	 die Angabe, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 

sind und
–	 die zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 BauGB.

Der von der Stadtverordnetenversammlung Trebbin gebilligte Entwurf der 
Ergänzungssatzung einschließlich Begründung liegen in der Zeit vom

26. Oktober 2020 bis einschließlich 26. November 2020

zu jedermanns Einsicht in der Stadtverwaltung Trebbin, Markt 01 – 03, in 
14959 Trebbin, Abt. 4 Stadtentwicklung/Hochbau, Zimmer 14, während fol-
gender Zeiten öffentlich aus:
Dienstag	 von 9.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 18.00 Uhr
Donnerstag	 von 9.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 15.30 Uhr
Aufgrund des Coronavirus und des hohen Infektionsrisikos sowie den damit 
einhergehenden Schutzmaßnahmen ist an den Tagen Montag, Mittwoch 
und Freitag das Rathaus für Besucherverkehr geschlossen.

Die Einsichtnahme ist nur nach telefonischer Terminvergabe möglich.
Ergänzend werden der Entwurf der Ergänzungssatzung sowie die Begrün-
dung auf der Internetseite der Stadt Trebbin, www.stadt-trebbin.de, unter 
Geoportal zur Einsichtnahme eingestellt.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen und Be-
denken zum Entwurf der Ergänzungssatzung schriftlich oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift vorgetragen werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über die Ergänzungssatzung unberücksichtigt bleiben.

Hinweis:
Ab sofort stehen unter den WEB-Adressen: blb.brandenburg.de und bauleit-
planung.brandenburg.de umfangreiche Informationen zu laufenden Vorhaben 
sowie der kommunalen Bauleitplanung zur Verfügung.
Interessierte können Informationen zu aktuellen Beteiligungsverfahren und 
der Bauleitplanung auf diesen Seiten aufrufen. Auf diese Weise wird zur 
Homepage der Stadt weitergeleitet und man kann sich über die Bauleitpla-
nung informieren und gegebenenfalls seine Stellungnahme abgeben.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. E DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absen-
derangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der
Prüfung.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informations-
pflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt.

Trebbin, den 28. 09. 2020

Thomas Berger
Bürgermeister



AMTSBLATT für die Stadt Trebbin 14. Oktober 2020 | Nr. 11 | Woche 42  | 3 |

— Amtliche Bekanntmachungen des Bürgermeisters der Stadt Trebbin —

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Kliestow

am Freitag, den 20.11.2020 um 18:00 Uhr
in die Räumlichkeiten des Jugendclub Kliestow

Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft Kliestow gehören, auf denen die 
Jagd ausgeübt werden darf. Für juristische Personen handeln ihre verfas-
sungsmäßig berufenen Organe oder deren Beauftragte. Erben und Ebenge-
meinschaften haben entsprechende Unterlagen in Form Vertretungsbevoll-
mächtigungen und sonstige gerichtliche Dokumente vor zulegen.
Vor Ausübung der Mitgliederrechte haben die Verpächter, dem Jagdvorstand 
Veränderungen im Eigentumswechsel (Grundbuchauszug bzw. Erbschein) 
nachzuweisen.

Tagesordnung
1. 	 Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit

2. 	 Bestätigung der Tagesordnung und der Beschlussfähigkeit
3. 	 Bericht des Vorstandes
4. 	 Bericht des Kassenführers
5. 	 Rechnungsprüfungsbericht 2019/2020
6. 	 Beschlussfassung zu den Berichten
6.1 	Entlastung des Vorstandes 2019/2020
6.2 	Entlastung des Kassenführers 2019/2020
6.3 	Beschlussfassung Auszahlung der Reinerträge
7. 	 Diskussion
8. 	 Schlusswort

Kliestow, den 14.09.2020

Pächter und Vorstand der
Jagdgenossenschaft Kliestow

— Bekanntmachungen anderer Behörden oder Körperschaften —
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— Bekanntmachungen anderer Behörden oder Körperschaften —
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Redaktionsschluss für das nächste Amtsblatt: 5. November 2020
Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: Das nächste Amtsblatt für die Stadt Trebbin erscheint am: 18. November 2020.

Das Amtsblatt wird kostenlos an alle Haushalte im Stadtgebiet sowie in den Ortsteilen Blankensee, Christinendorf, Glau,  Großbeuthen/Kleinbeuthen, Klein Schulzendorf, Kliestow, 
Löwendorf, Lüdersdorf, Märkisch Wilmersdorf, Schönhagen, Stangenhagen,  Thyrow, Wiesenhagen verteilt und ist in der Stadtverwaltung, Markt 1–3, 14959 Trebbin während der 

Sprechzeiten erhältlich. Einzelexemplare sind außerhalb des Verbreitungsgebietes gegen Erstattung der Versandkosten über die Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH zu beziehen.

Titelfoto: Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Bekanntmachung des Wahlergebnisses der Kommunalwahl

Ortsbeiratswahl Blankensee, 27.09.2020

Wahlberechtigte Personen 464

Wähler 169

ungültige Stimmzettel 2

gültige Stimmen 497

Es sind keine Ersatzpersonen für einen Wahlvorschlag vorhanden.

Einzelwahlvorschlag Bornemann: kein Sitz

Person Stimmen

Bornemann, Karl-Heinz 71 gewählt

Einzelwahlvorschlag Reuter: 1 Sitz

Person Stimmen

Reuter, Johann 168 gewählt

Wählergruppe Wir für Blankensee: 2 Sitze

Person Stimmen

Tzitschke, Isabel 119 gewählt

Tzitschke, Holger 139 gewählt

gesamt 258

Ortsbeiratswahl Lüdersdorf, 27.09.2020

Wahlberechtigte Personen 340

Wähler 128

ungültige Stimmzettel 6

gültige Stimmen 366

Es sind keine Ersatzpersonen für einen Wahlvorschlag vorhanden.

Wählergruppe Freie Kandidaten Lüdersdorf: 3 Sitze

Person Stimmen

Ertel, Nicole   86 gewählt

Knospe, Burkhard 129 gewählt

Neese, Guido   91 gewählt

gesamt 306

Die Linke: kein Sitz

Person Stimmen

Radtke, Hartmut 60 nicht gewählt

14.10.2020

Janke
Wahlleiter

— Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin —
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Neues aus der  
Stadtverordnetenversammlung Trebbin
Am 2. Oktober – einen Tag vor 
dem 30. Jahrestag der Wieder-
vereinigung – wurde im 
Clauerthaus die Ausstellung 
„Trebbin im Wandel – 30 Jahre 
Deutsche Einheit“ eröffnet. In 
dieser Ausstellung präsentiert 
der Trebbiner Heimatverein e. V. 
mit Unterstützung der Stadt 
Trebbin Fotos und Exponate aus 
der Zeit vor und nach 1990. 
Diese Ausstellung können Sie 
jeden Sonntag im Oktober in 
der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr 
im Clauerthaus besuchen. 
Es ist beeindruckend zu sehen, 
wie sich das äußere Erschei-
nungsbild der Stadt Trebbin 
und aller Ortsteile durch neue 
und sanierte Gebäude sowie 
öffentliche Plätze von damals 
zu heute veränderte. 
Aber nicht nur in der Rück-
schau, sondern auch in der 
Gegenwart ist ein Wandel zu 
erkennen. Hauseigentümer 
bauen oder modernisieren ihre 
Gebäude, schaffen neuen 
Wohnraum oder aber auch 
soziale Einrichtungen und 
leisten damit einen wesentli-
chen Beitrag für die Verschöne-
rung des Stadt- und Ortsbildes 
sowie zur Steigerung der 
Wohnortqualität. Die Stadt 
Trebbin selbst errichtet mo-
mentan ein neues Feuerwehr-
gerätehaus am nördlichen 
Ortseingang. Diese Baumaß-
nahme gehört zu den größten 
Investitionen der letzten 30 
Jahre und war unter anderem 
Thema in der letzten Sitzung 
der Stadtverordnetenversamm-
lung. In dieser beschlossen die 
Stadtverordneten einstimmig 
den 2. Nachtragshaushalt zum 
Doppelhaushalt 2019/2020, mit 
dem Kostensteigerungen am 
Neubau finanziert werden. 
Entgegen des Vorschlags der 

Verwaltung lehnten die Stadt-
verordneten ab, den 500.000 € 
umfassenden 2. Nachtragshaus-
halt durch Streichung der 
geplanten Mittel für die Pla-
nung der Neugestaltung der 
Schulhöfe an der Grundschule 
Trebbin und der Goetheober-
schule zu finanzieren. Damit 
setzten die Stadtverordneten 
einmal mehr das Zeichen, wie 
wichtig ihnen die Umsetzung 
dieser beiden Maßnahmen ist.
Neben der Finanzierung des 
Neubaus wurde und wird in 
den kommenden Sitzungen der 
Name des Feuerwehrgerätehau-
ses thematisiert. Am 30. 
September 1996 wurden in 
Trebbin drei italienische 
Bauarbeiter Opfer rechter 
Gewalt – einer von ihnen ist 
Orazio Giamblanco, der noch 
heute an den Folgen der Tat 
leidet. Im kommenden Jahr 
jährt sich der Tag des Gewalt-
verbrechens zum 25. Mal. In der 
nächsten Sitzungsfolge werden 
die Stadtverordneten mit der 
Verwaltung in den Ausschüssen 
sowie der Stadtverordnetenver-
sammlung diskutieren, wie 
dieser Tat am 25. Jahrestag 
sowie für die Zukunft gedacht 
und erinnert werden kann. Ein 
Vorschlag sieht unter anderem 
vor, den Feuerwehrneubau 
nach Orazio Giamblanco zu 
benennen. Auch Sie können 
sich als Einwohnerin/Einwoh-
ner an der Diskussion beteili-
gen, indem Sie Anregungen 
geben. Hierzu stehen Ihnen die 
Einwohnerfragestunden in den 
Sitzungen zur Verfügung. Die 
nächsten Sitzungstermine 
finden Sie auf der Internetseite 
der Stadt Trebbin.

Hendrik Bartl
Vorsitzender der Stadtverordneten-

versammlung Trebbin

Suche Mehrfamilienhaus von Privat 
ab 500 m² Wohnfl äche – Tel. 0331-28129844

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee
Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65
Email: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Verwaltung

Beratung 

kostenfreie 
Immobilieneinwertung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991
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Unordnung ist für Insekten Gold wert
Ja es ist aufgefallen, an einigen 
Stellen wurden die öffentlichen 
Grünflächen in diesem Jahr 
vernachlässigt. Und dies mit 
voller Absicht. Stattdessen 
wurden Schilder aufgestellt, die 
nicht als Entschuldigung 
verstanden werden sollen. So 
kann man die wilden Bereiche 
z. B. auf den Sportplätzen oder 
vor dem Schützenhaus, am 
Bahnhof oder der Grünfläche 
der Kita „Sonnenblume“ sowie 
in den Ortsteilen an zentralen 
Stellen finden.
In aller Munde ist das Insek-
tensterben, Vögel sind in Menge 
und Artenvielfalt auch rar 
geworden. Viele haben das in 
den letzten Jahren an bestimm-
ten Blüten im Garten, aber auch 
am winterlichen Vogelhaus 
bemerkt. Aber ist auch allen 
klar, dass unser Handeln in 
großem Maße dazu beiträgt, 
dass die Artenvielfalt in besie-
delten und genutzten Bereichen 
abnimmt? Wenn jede Ecke 
geputzt, jeder Laubhaufen 
beräumt, jeder abgeblühte 
Stängel abgeschnitten und 
Wildnis nicht zugelassen wird, 
haben die vielen Insektenarten 
keine Chance zu überleben. 
Zwischen Unkraut und Vogel 
besteht ein unmittelbarer 
Zusammenhang. Greifen wir 
als Mensch in die Nahrungsket-
ten ein, indem überall gemäht, 
gestutzt oder gespritzt wird, 
nehmen wir Insekten die 
Lebensgrundlage. Nachfolgend 
haben die gefiederten Nach-
barn keine Nahrung und die 
Jungen verhungern. Eine 
fortlaufend gemähte Rasenflä-
che mag den eigenen Ord-

nungssinn befriedigen, ökolo-
gisch gesehen stellen solche 
Flächen artenarme Biotope dar. 
Man ist geneigt, die Schuld 
immer bei anderen Akteuren zu 
suchen. Mal sind es die Land-
wirte, dann die Waldbesitzer 
oder spätestens der Klimawan-
del taugt als Schuldiger am 
Dilemma. Aber das Artenster-
ben endet nicht etwa am 
Gartenzaun, am Feldrand oder 
an der Straße und jeder von uns 
kann einen kleinen Beitrag 
leisten. Man muss nur den 
Blickwinkel ändern und an 
kleinen Stellschrauben drehen.
Die Stadtverwaltung hat in 
diesem Jahr erneut versucht, an 
einigen Stellen im Stadtgebiet 
Wiesenflächen, die nicht 
unmittelbar einer Nutzung 
unterliegen, aus dem strengen 
Mahdregime herauszunehmen, 
um krautigen Pflanzen, die sich 
vor Ort etabliert haben, die 
Blüte zu ermöglichen. Dazu 
werden diese Flächen nur 
ein- bis zweimal gemäht. Wer 
genau hinsieht, kann die 
6-beinigen Geschöpfe in den 
Blüten von Fingerkräutern, 
Rot- oder Hornklee, Wegwarte, 
Platterbse, Johanniskraut oder 
Flockenblumen entdecken. 

Leinkraut und Lichtnelke haben 
außergewöhnliche Blüten, die 
von anderen Arten besucht 
werden. Auffällig sind sicherlich 
Wilde Möhre, Natternkopf, 
Ochsenzunge, Steinklee oder 
Luzerne, die Pollen und Nektar 
für Wildbienen und Schmetter-
linge bieten und auch extreme 
Standorte besiedeln können. 
Um die kleinen, unscheinbaren 
Blüten von Sandstrohblume, 
Hauhechel, Sedum, Kleinköpfi-
gem Pippau, Echtem Labkraut 
oder Reiherschnabel zu entde-
cken, muss man da schon 
genauer hinsehen. Die Grasnel-
ke, eine grasartige, unscheinba-
re Rosette ausbildend, trägt nur 
einen Blütenstängel und fällt 
dem flüchtigen Betrachter 
kaum auf. 
Jede Blühfläche hat je nach 
standörtlichen Bedingungen 
ihren eigenen Fingerabdruck, 
ihr eigenes Arteninventar bei 
Pflanzen und Tieren, ihren 
eigenen Jahresverlauf. Auch 
hier versucht der Mensch oft 
mit großem Aufwand, Flächen 
umzubrechen und einzusäen, 
über Saatgut, Mahd und 
Selektion der Natur den ge-
wünschten Stempel aufzudrü-
cken. Meist ist der Erfolg nur 

von kurzer Dauer und sehr 
kostenintensiv. Stattdessen 
sollte man die Pflanzen, die sich 
an Ort und Stelle etabliert 
haben, fördern. 
Jede Pflanze hat ihr Blühfenster. 
Während die einen schon 
abgeblüht sind und Samen 
ausbilden, suchen sich andere 
Arten die Lücken und haben für 
kurze Zeit ihre kleine Bühne. So 
wechselt der Flor im Laufe des 
Jahres. Nicht alle Insekten 
brauchen einen voll gedeckten 
Tisch. Zwischen zahlreichen 
Insekten und deren besuchten 
Pflanzen besteht ein inniges 
Verhältnis, das durch keine 
andere Blühpflanze ersetzt 
werden kann. Durchaus stechen 
im August die hochstehenden, 
braunen Samenstände des 
Sauerampfers ins Auge – für die 
einen Stein des Anstoßes und 
das Zeichen für Unordnung und 
Untätigkeit, für die anderen ist 
es die Futterquelle. So finden 
sich hier z. B. Schwärme von 
Stieglitzen oder Heckenbraunel-
len ein, die die Samen flächen-
deckend abernten. Und auch 
Arten wie die Brennnessel, die 
nicht durch bunte Blüten 
auffallen, sind für die Raupen 
von Tagpfauenauge, Kleinem 
Fuchs, Admiral und Landkärt-
chen wertvolle Futtergrundlage 
und in vielen Gärten heute 
Mangelware.
Es lohnt sich, die ungemähten 
Flächen mit ihrer Unordnung 
als Pool für viele Insekten und 
Vögel zu begreifen und einfach 
mal genauer hinzuschauen.

Langner 
Abt. Tiefbau/Umwelt/Stadtimage
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Der SC Trebbin informiert

Der Goldregen geht weiter

Die Leichtathletinnen und 
Leichtathleten des SC Trebbin 
haben bei den U16-Einzel-Lan-
desmeisterschaften am 
12./13. September an die starken 
Leistungen der U14/U12 aus der 
Vorwoche anknüpfen können 
und zwei weitere Landesmeis-
tertitel in die Clauertstadt 
gebracht. Und das, obwohl nur 
vier Athleten vom SC in Straus-
berg am Start waren.
Leonhard Pfaender (M14) legte 
am zweiten Wettkampf-Tag 
gleich den ersten Titel vor: Mit 
übersprungenen 1,65 m lag er 
am Ende nicht nur vor allen 
anderen Brandenburger Teilneh-
mern der Hochsprung-Konkur-
renz, sondern auch vor den 
parallel startenden Berliner 
Startern. „Das war ein Traum-
Start“, freute sich SC-Trainerin 
Sophie Weigelt.
Für die zweite Goldmedaille aus 
Sicht der Trebbiner sorgte 
Josephine Müller (W15): Nach-
dem Josephine am Samstag 
noch Schwierigkeiten mit dem 
Weitsprung-Brett hatte und es 
dort nicht ins Finale schaffte, bot 
sie am Sonntag dafür eine starke 
Antwort. In einem spannenden 
Hochsprung-Wettkampf 
bezwang sie ihre Vereinskollegin 
Laila Kegel und die anderen 
Konkurrentinnen um Kim Habig 
(SC Potsdam) und Carla Helm-

chen (LC Jüterbog) und gewann 
mit neuem Vereinsrekord von 
1,57 m die Goldmedaille. „Sie ist 
sehr ehrgeizig und behält in 
Drucksituationen die Nerven“, 
lobte Weigelt ihre nunmehr 
schon vierfache Hoch-
sprung-Landesmeisterin. Wie im 
Vorjahr lagen zwei SC-Sportle-
rinnen ganz vorn, und hier sogar 
auch vor allen Berlinerinnen.
Laila Kegel startete neben ihrem 
Vizelandesmeistertitel im 
Hochsprung (1,54 m) auch im 
100-m-Sprint, wo sie im Finale 
den siebten Platz belegen 
konnte. Über die 80-m-Hürden-
distanz konnte sie ihre tolle 
neue Bestleistung von 12,64 s 
aus dem Vorlauf im Finale noch 
einmal bestätigen und landete 
am Ende auf einem undankba-
ren vierten Platz. Auch ihre neue 
Bestweite im Weitsprung (4,87 
m) reichte in einer starken 
Konkurrenz zu einer guten 
Finalplatzierung – „Laila ist zur 
Zeit sehr gut in Form und hat 
einen starken Wettkampf 
gemacht“, freute sich Weigelt.
Die vierte SC-Athletin Emely 
Soeberdt erreichte mit ihrer 
bisher zweitbesten Weite den 
vierten Platz im Kugelstoß-Wett-
bewerb (9,79 m). Im Diskuswer-
fen verbesserte sie sich um zwei 
Meter und belegte Rang sechs.

Fabian Stollin

Bauklempnerei & Dachdeckerei
Kliesener GmbH & Co. KG

• Dachentwässerung • Metallbedachung • Flachdachabdichtung
• Fassadenverkleidung • Gutachten erstellen

Postanschrift:
Postfach 11 29
14956 Trebbin Tel. (03 37 31) 1 30 00

Fax (03 37 31) 1 30 02
Funk-Tel. (01 71) 7 32 41 81

Werkstatt:
Am Kulturhaus 1
14959 Trebbin

E-Mail: bauklempnerei.kliesener@t-online.de

Nachruf

Der SC Trebbin e. V. trauert um sein erstes Ehrenmitglied: Für 
alle überraschend verstarb Mitte September der ehemalige 

Sportlehrer und stets hinter dem Verein stehende 

Wolfgang Fedler 
im Alter von 82 Jahren.

In stiller Trauer nimmt der Verein Abschied und erinnert sich 
gern an viele schöne Momente mit Wolfgang zurück. Zum  

60. Geburtstag, gut sechs Jahre nach Gründung des Vereins, 
wurde Wolfgang Fedler als erstes Ehrenmitglied berufen. 

Diese Auszeichnung hat er sich nicht nur durch sein Engage-
ment als Sportlehrer oder Handballfan verdient, Wolfgang 
war in all den Jahren ein treuer Begleiter des Vereins, der 
immer mit Rat und Tat zur Seite stand. Nicht zuletzt die 

Kampfrichtertätigkeiten bei den Trebbiner Hallenmeister-
schaften und Medaillenzeremonien (dort und beim Trebbiner 
Naturlauf) zeigten seine außerordentliche Stellung im Verein 

auf. Wolfgang Fedler hatte immer ein großes Herz für den 
Sport, und dafür wollen wir ihm im Namen aller Mitglieder 

danken. Wir werden ihm für alle Zeit ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Den Hinterbliebenen sprechen wir unser tiefempfundenes 
Mitgefühl aus.

„Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.“

Im Namen aller Mitglieder
Das Präsidium des SC Trebbin e. V.

Rechtsanwaltskanzlei  Freitag & Voigt

www.familienanwaeltinnen.de

Berliner Str. 198 | 14547 Beelitz | � 033204 63427 | E-Mail: mail@familienanwaelti nnen.de

Ihre Kanzlei für Familienrecht und Erbrecht

Freia Freitag
Fachanwältin 

für Familienrecht  

Focus-Anwaltsliste 
Familienrecht 

2018, 2019, 2020

Alexandra Voigt
Diplomjuristin
Rechtsanwältin

Foto: Studioline GmbH

Keiper
Bau- und Dienstleistungen GmbH

René Keiper
Berliner Straße 24
14959 Trebbin

Tel.: 033731 / 301 80     Fax: 033731 / 301 81
Mobil: 0160 / 977 86 504 info@k-baudienst.de
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Das Bauernmuseum Blankensee informiert

Unter jedem Dach ein Ach – Das Objekt des  
Monats Oktober im Bauernmuseum Blankensee – Teil 2
Die Dachsanierung jährt sich in 
diesem Oktober zum dritten 
Mal. Vor einem Jahr – zum 
zweijährigen Jubiläum – be-
schäftigten wir uns in einem 
ersten Teil aus gegebenem 
Anlass mit der historischen 
Entwicklung und Bedeutung 
des Dachs. Erinnern sie sich 
noch an den schnellziehenden, 
schweren Sturm aus dem 
Herbst 2017? In der Zeit vom  
4. bis 6. Oktober zog „Xavier“ 
über das nördliche und östliche 
Mitteleuropa und brachte 
Orkanböen mit Spitzenge-
schwindigkeiten bis 140 km/h 
in unsere Gegend. Blankensee 
verbrachte zwei Tage ohne 
Strom, und unser Bauernhaus 
befand sich mitten in den 
denkmalgerechten Sanierungs-
maßnahmen. Genaugenom-
men hatte unser Haus kein 
vollständiges Dach und musste 
ohne Deckmaterial den Sturm 
überstehen. Wenn es in den 
letzten Jahren einen Moment 
gab, wo mir ein großer Stein 
vom Herzen fiel, dann war es 
der Morgen des 5. Oktober 2017. 
Das Bauernhaus hatte Regen 
und Sturmböen unbeschadet 
überstanden, die Schutzplane 
hatte standgehalten. Alles war 
an seinem Platz geblieben. Nun 
konnte das Neueindecken mit 
Schilfrohr beginnen, um den 
originalgetreuen Charakter des 
Bauernhauses aufzugreifen. 
War die Verwendung von 
Reet- oder Teichrohr früher ein 
Merkmal sogenannter „Ar-
me-Leute-Dächer“ des niederen 
Standes, ist das Decken mit 
diesen natürlichen, nachwach-
senden Rohstoffen heute etwas 
ganz Besonderes und wir finden 
zunehmend Reetdächer im 
Landschaftsbild. Dabei hat das 
Rohrdach in der Mark Branden-
burg eine lange Tradition. Allein 
der Beruf des Dachdeckers, der 
sich dem klassischen Eindecken 
von Reetdächern verschreibt, ist 
vom Aussterben bedroht. Ein 
Schicksal, das zahlreiche 
Handwerksberufe teilen. Daher 
wurde das Reetdachde-
cker-Handwerk durch die 

UNESCO-Kommission im Jahr 
2014 in das bundesweite 
Verzeichnis immateriellen 
Kulturerbes aufgenommen. Ein 
wichtiger erster Schritt, um 
diesem althergebrachten Beruf 
Wertschätzung zu verleihen 
und ihn zu bewahren. Traditio-
nell wird das welke, saftlose 
Schilfrohr einmal pro Jahr im 
frostigen Winter geerntet, 
gesäubert und getrocknet. Dann 
werden die Halme zu Bunden 
mit einem Durchmesser von ca. 
60 Zentimetern zusammenge-

fasst. Es gibt verschiedene 
Längen und Stärken der Reets-
orten. Der erfahrene Reetdach-
decker weiß, welche Sorte an 
welcher Stelle des Daches 
verwendet werden muss und 
welche Qualität das Reet in 
Länge, Stabilität und Wider-
standsfähigkeit aufweisen 
sollte. Die klimatischen Bedin-
gungen des Anbaugebietes 
beeinflussen in hohem Maß die 
Eigenschaften des Materials. 
Kam früher das Schilfrohr aus 
den heimischen Seen, reicht 
dieses schon lange nicht mehr 
für den deutschen Bedarf. Und 
unsere Lage mitten im Natur-
schutzgebiet Nuthe-Nieplitz 
schließt die Ernte von Reet in 
den umliegenden Seen grund-
sätzlich aus. Im Verhältnis zur 
Länge sind die im warmen 
Klima Südeuropas gewachse-
nen Halme relativ dünn und 
eigneten sich sehr gut für unser 
Dach. Insbesondere das Reet 

aus der Türkei zeichnet sich 
durch äußerst harte Halme und 
eine kräftige gelbe Farbe aus, 
daher wurde es zum Eindecken 
unseres Mittelflurhauses 
verwendet. Das Ziel war es, ein 
wetterbeständiges, langlebiges 
und qualitativ hochwertiges 
Dach herzustellen. Bevor ein 
Bund Reet verarbeitet werden 
konnte, musste sichergestellt 
sein, dass das Bundinnere 
vollkommen trocken ist, um 
spätere Schimmelbildung und 
die Zerstörung durch Mikroor-

ganismen auszuschließen. 
Dann konnte es losgehen mit 
der Verarbeitung dieses Materi-
als, was optimale Klimaeigen-
schaften aufweist. Um die 
gewünschte Langlebigkeit zu 
erreichen, mussten sich die 
Reetdachdecker nicht nur 
bestens mit dem zum Einsatz 
kommenden Reet auskennen, 
sondern auch beim Modellieren 
des Daches ihre gestalterischen 
Fähigkeiten beweisen. Sie muss-
ten sich in das Naturmaterial 
hineinfühlen können. Grund-
sätzlich gibt es drei Möglichkei-
ten, ein Reetdach anzufertigen. 
Es kann gebunden, genäht oder 
geschraubt werden. Wird das 
Dach gebunden, werden von 
der Traufe aus Lage für Lage die 
Reetbunde an der Lattung 
befestigt und nach dem Öffnen 
an den Enden mit dem Klopf-
brett der vorgegebenen 
Dachneigung angepasst und 
nach Bedarf beschnitten. 

Aufwändiger ist das genähte 
Dach, da hierfür zwei Reetdach-
decker benötigt werden, die die 
Bunde jeweils von innen und 
außen mit einem Draht festnä-
hen. Manchmal erfolgt die 
Verwendung eines speziellen 
Hakens, der den „Gegennäher“ 
ersetzen kann. Die moderne 
Variante des genähten Daches 
stellt das „geschraubte“ Dach 
dar, bei dem statt des Binde-
drahtes eine Schraube verwen-
det und in die Lattung ge-
schraubt wird. Welche Methode 
letztlich zur Anwendung 
kommt, hängt heute auch 
davon ab, ob neu gebaut oder 
denkmalgerecht saniert wird. 
Der Tag des Sturms ist, einem 
Sprichwort zufolge, zwar nicht 
der richtige Tag um ein Dach zu 
decken, aber man kann sich auf 
den Weg nach Blankensee 
machen. Kommen Sie doch mal 
vorbei und werfen sie einen 
Blick auf die Ausführung und 
Gestaltung unseres Reetdachs 
von innen und außen mit 
seinen stolzen 35 Zentimetern 
Packstärke. Unser Dach wird 
nun ungefähr 40 Jahre halten. 
Es ist sturmsicher gedeckt, und 
unser Bauernhaus strahlt bei 
jeder Wetterlage einen indivi-
duellen Charme aus. Bis bald im 
Bauernmuseum Blankensee – 
ich freue mich auf Sie!

Ihre Carola Hansche
Bauernmuseum Blankensee

INFO
 033731-800 11www.
bauernmuseum- 
blankensee.de 
Öffnungszeiten:  
Mi-Fr: 10.00 – 12.00 Uhr 
13.00 – 17.00 Uhr,  
Sa/ So/ Feiertag  
13.00 – 17.00 Uhr 
Detaillierte Infos zu unseren 
Angeboten auch auf unserer 
Homepage! Einfach mal 
reinschauen!

Einfach mal reinschauen …
Bauernmuseum Blankensee
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Tag des offenen Denkmals® –  
Bauernmuseum Blankensee analog und digital im Fokus
„Chance Denkmal: Erinnern. 
Erhalten. Neu denken.“ So 
lautete das diesjährige Motto 
der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz, welche jährlich 
immer am zweiten Sonntag im 
September den Tag des offenen 
Denkmals® bundesweit koordi-
niert. Für alle Denkmalbot-
schafter und -interessierte war 
der 13. September wieder ein 
spannender, in diesem Jahr 
Corona-bedingt, zudem ein sehr 
außergewöhnlicher Tag. Mit 
Beginn der Pandemie stand 
auch für die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz fest, den 
Denkmaltag in die virtuelle 
Welt zu verlagern. Bundesweit 
sollte ein neuer Weg beschrit-
ten und dieser wichtige Tag 
durch digitale Angebote 
sichtbar werden. Wie konnten 
wir unter diesen Umständen 
das Bauernmuseum präsentie-
ren? Mit einem Podcast? Einer 
Videostrecke? Einem Kurzfilm? 
Wir entschieden uns, dreigleisig 
zu arbeiten. Wichtig erschien es 
uns, unter den gegebenen 
Umständen das Museum 
trotzdem für die Besucher zu 
öffnen. Erwartungsgemäß 
wurde diese Möglichkeit sehr 
gut angenommen, und der 
Museumshof mit seinem 
Bauernhaus wurden zu einem 
lebhaften Ort der Erinnerungs-
kultur, wo alles im Zeichen des 
Erhalts unseres Denkmals 
stand. Das Motto des Tages war 
Programm. Durch das stets 
umsichtige Verhalten der Gäste 
sowie die hervorragende Koope-
ration mit der Museumsschän-

ke konnten Besucher besonnen 
gelenkt, begleitet und der 
Sonntag zu etwas Besonderem 
werden. Aber warum eigentlich 
dreigleisig? Natürlich war am 
Tag des offenen Denkmals® der 
Museumshof nicht der einzige 
Schauplatz. Neben unserem 
Baudenkmal kann Blankensee 
bekanntermaßen auch ein 
bezauberndes Gartendenkmal 
aufweisen – den Schlosspark. 
Neben Führungen am Bauern-
haus zu Geschichte und Archi-

tektur, entführte die Kunsthis-
torikerin Nicole Koppe die Gäste 
in den Park und wandelte mit 
ihnen auf den Spuren von 
Lenné und Sudermann. Die Füh-
rungen waren zeitlich auf die 
Öffnungszeiten des Suder-
mannzimmers abgestimmt, 
welches an diesem Tag durch 
die Sudermann-Stiftung 
präsentiert wurde. Bei herrli-
chem Spätsommerwetter 
fanden insgesamt vier Führun-
gen im Außenbereich von 

Bauernmuseum und Schloss 
statt, die von den Besuchern 
anerkennend und dankbar 
angenommen und gern mit 
einer „Kossätenabgabe“ im 
Spendentopf gewürdigt wur-
den. Zahlreiche Gespräche und 
persönlicher Kontakt zu den 
Gästen rundeten den Tag ab. 
Über den Tellerrand schauen 
und Neues probieren – das ist 
die Devise im Museum Blan-
kensee. Das Haus noch mehr als 
bisher mit der virtuellen Welt 
vernetzen, war ebenfalls eines 
unser großes Anliegen. Die 
Wochen vor dem Tag des 
offenen Denkmals® waren 
durchsetzt mit der intensiven 
Arbeit an einem Konzept, das 
die zukünftige Präsentation von 
Museum und Schlosspark in 
den sozialen Medien ermög-
licht. Und wir haben es ge-
schafft – seit 1. September 
können wir die zwei Kultur-
standorte über Social Media 
präsentieren. Gern laden wir Sie 
ein, uns ab sofort auf den 
Kanälen von Instagram und 
Facebook zu folgen und immer 
wieder Neues oder Außerge-
wöhnliches – auch zu vermeint-
lichen Nebenschauplätzen – zu 
erfahren! Wir wollen nicht nur 
neu denken, sondern auch 
nachhaltig und zukunftsorien-
tiert handeln, indem wir 
Zielgruppen neu definieren und 
Vergangenes ins Heute holen. 
Tag des offenen Denkmals® – 
auf diesem Weg ein großes 
Dankeschön an alle Unterstüt-
zer und Beteiligten!

Carola Hansche und Nicole Koppe

KAROSSERIEBAU MICHAEL GmbH
Typenoffener Meisterbetrieb

• Karosseriefachbetrieb
   und Lackiererei
• Kfz-Mechanik und Reifenhandel

14959 Trebbin, Luckenwalder Straße 21
Tel.: 03 37 31 / 8 02 08 • Fax: 03 37 31 / 8 02 09

www.karosse-lack.de

Landgasthof„Zum Schützen”
in 14959 Lüdersdorf, Im Rundling 8

Schlachte-Essen
Samstag, 31.10.2020, 

ab 12.00 Uhr und ab 18.00 Uhr

Sonntag, 01.11.2020, ab 12.00 Uhr

Wir bitten um Reservierung unter Tel. 033731/15550

Ihre Familie Schulze

Das Bauernmuseum Blankensee informiert
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Stadtbibliothek „Hans Clauert“  
mit Lesetipps und für gute Unterhaltung
„Der Herbst ist die Jahreszeit, in 
der die Natur die Seite umblät-
tert.“ (Pavel Kosorin) 
Diese sehr malerische Meta-
pher schafft einen tollen 
Einklang für unsere Biblio-
theksneulinge, die sich zum Teil 
mit der Natur befassen. Im 
November findet wieder der 
„Tag des Vorlesens“ statt. 
Merken Sie sich den 20. Novem-
ber vor. Das Konzept ist 
einfach: Jeder, der 
Spaß am Vorlesen 
hat, liest an diesem 
Tag anderen vor 
– zum Beispiel 
zuhause, in 
Schulen oder 
Altenheim, Kinder-
gärten, Bibliotheken 
oder Buchhandlungen. 
Registrieren Sie sich – Lesen 
verbindet: www.vorlesetag.de/
anmelden oder hier in der 
Bibliothek. 

Im Oktober sorgen unter 
anderem diese neuen 
Titel für 
Unterhaltung:  

Dirk Gratzel  – „Projekt 
Greenzero. Können wir 
klimaneutral leben?“  
Ist es möglich, den eigenen 
ökologischen Fußabdruck auf 
ein Minimum zu reduzieren 
und sogar die angehäuften 
Klimaschulden wieder auszu-
gleichen? Dirk Gratzel tritt den 
Beweis an: Er will künftigen 
Generationen keine ökologi-
schen Schulden hinterlassen. 
Wissenschaftler der TU Berlin 
haben für Gratzel die Ökobilanz 
seines bisherigen Lebens 
errechnet – ein weltweit 
einzigartiges Projekt. Das 
Ergebnis: Er stellt seine gesam-
te Lebensweise auf den Kopf, 
um seinen Ressourcenver-
brauch zu reduzieren.  
Duschen? Nur noch 45 Sekun-
den. Neue Kleidung? Fehlanzei-
ge. Fliegen? Nie wieder. Doch 
dabei bleibt es nicht: Gratzel 
muss alle bisher verursachten 
Schäden wiedergutmachen, um 
die „grüne Null“ zu erreichen. 
Dafür ergreift er erstaunliche 
Maßnahmen … Ein leiden-

schaftlicher, 
inspirierender 

Selbstversuch! 

Wolfgang Büscher – 
„Heimkehr" 
Allein in einer Waldhütte, 
monatelang, mitten in Deutsch-
land: Wolfgang Büschers 
faszinierende Reise ins Allerin-
nerste „Und wie mit dem 
Jahrmaß war es mit dem Maß 
der Tage, mit sanfter Gewalt 
drückte es mich in seinen 
Zyklus hinein. Der Tag begann, 
wenn er heraufdämmerte, er 
endete, wenn das allerletzte 
Licht über den Baumwipfel 
zerging. Alles war karg hier und 
oft weniger als das, aber es 
störte mich nicht, die Waldfrei-
heit wog das dreimal auf. 
Meine Tage glichen tatsächlich 
den Tagen des Jungen, der ich 
gewesen war. Dieses Streunen, 
das Hingehenlassen der Zeit.“ 
„Büschers Reiseerfahrungen 
gehören zum Besten, was in 
den letzten Jahren in deutscher 
Sprache erschienen ist.“ DER 
SPIEGEL  

Uta Seeburg – 
„Der falsche Preuße“  
München zur Jahrhundertwen-
de. Es ist die Zeit der pferdege-
zogenen Trambahnen, der 
riesigen Bierpaläste und der 
gebratenen Kapaune. Und es ist 
der Beginn einer jungen 
Wissenschaft namens Krimina-
listik. Wilhelm Freiherr von 
Gryszinski zieht von Preußen 
nach Bayern, um als Sonderer-
mittler für die Königliche 

Bayerische Polizeidirektion 
tätig zu werden und den 
Beamten Errungenschaften wie 
den Fingerabdruck und die 
Spurensicherung am Tatort 
näherzubringen. Sein erster 
Fall: Ein stadtbekannter Bierbe-
schauer wird tot an der Isar 
gefunden – eingehüllt in einen 
kostbaren Federumhang, 
daneben der Abdruck eines 
Elefantenfußes. Gryszinksi 
kommt bald einer Verschwö-
rung nationalen Ausmaßes auf 
die Spur, die ihn vor eine 
unsägliche Wahl stellt: Ist er 
eher bereit, seine Ehre als 
bayrischer Beamter zu verletzen 
oder als preußischer Offizier?    

Janina Lorenz  –  „Der kleine 
Ort zum Glücklichsein“  
Ellie hat genug von ihrem 
aufreibenden Job und ihren 
On-Off-Beziehungen. Sie nimmt 
sich eine Auszeit und reist zu 
ihrer Großtante Ava nach 
Herzbach. In dem beschauli-
chen Dorf, das mit seiner 
Wassermühle und den bunten 
Fachwerkhäusern idyllisch am 
Ufer der Stever liegt, will sie 
sich darüber klarwerden, wie es 
mit ihrem Leben weitergehen 
soll. Doch ihre Großtante ist 
überraschend verreist und hat 
Ellie nicht nur ein rätselhaftes 
Kochbuch hinterlassen, sondern 
auch eine Aufgabe: Ellie soll 
sich in ihrer Abwesenheit um 
die Freunde im Dorf kümmern. 
Und das bleibt nicht die einzige 
Überraschung, die Herzbach für 
Ellie bereithält. Als sie ihren 
neuen Nachbarn Jonas kennen-

lernt, hat sie plötzlich Schmet-
terlinge im Bauch … 
David Grossman – 
„Was Nina wusste“  
Drei Frauen – Vera, ihre Tochter 
Nina und ihre Enkelin Gili 
– kämpfen mit einem alten 
Familiengeheimnis, das erst 
nach einem Jahrhundert 
gelüftet wird. Ein erschüttern-
des Familiendrama um Verrat, 
Liebe und Vergebung, ein 
Roman, der unter die Haut geht. 
„Ich glaube, dass David Gross-
man meisterhaft die große 
Kunst ausübt, Nähe herzustel-
len. Wer ihn liest, fühlt sich 
seinen Personen bald so nah 
und vertraut, dass er quasi 
selbst zur Verwandschaft 
gehört. Auch der Leser5 wird 
gewissermaßen Teil der Fami-
lie.“ Frank-Walter Seintmeier in 
seiner Laudatio zur Verleihung 
des Albatros-Literaturpreises 

Am 21. September waren Frau 
Jana Schimke, Mitglied des 
Deutschen Bundestages, Herr 
Thomas Berger, Bürgermeister, 
Frau Beate Rantzsch, u. a. 
Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit Stadt Trebbin, sowie die 
MAZ, Frau Barnack, in der 
Stadtbibliothek Hans Clauert. 
Sie besuchten die Bibliothek im 
Zuge eines Förderbescheids, den 
die Bibliothek erhielt, um die 
Onleihe für Sie zugänglich zu 
machen. Vielen Dank für diesen 
Besuch! Die Onleihe ermöglicht 
Ausleihe online für E-Medien: 
E-Books, E-Paper, E-Hörbücher. 
Seien Sie gespannt auf die 
Umsetzung, die voraussichtlich 
bis Januar 2021 realisiert wird. 

Im Oktober können Sie die 
Ausstellung „Trebbin im 
Wandel – 30 Jahre Deutsche 
Einheit“ im Clauerthaus in 
Trebbin bewundern. Die 
Ausstellung des Trebbiner 
Heimatvereins e. V. ist jeweils 
am Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
für Sie geöffnet. Parallel finden 
Sie in der Bibliothek eine Büche-
rausstellung zum Thema 
„30 Jahre Deutsche Einheit“.  
Gute Unterhaltung wünscht Ihre 
„Hans Clauert“ Stadtbibliothek 
Trebbin

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im Oktober

Neuerscheinungen
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Herzliche Glückwünsche 
der Freiwilligen Feuerwehr
Die herzlichsten Glückwünsche 
zum Geburtstag im Monat 
Oktober übermitteln den 
Kameraden Marco Busse, 
Marcus Ewald, Silvio Kahle, 
Phillip Kliem, Christoph Danne-
berg, Dennis Reichert, Normen 
Reichert, Lukas Drieschner und 
Florian Sokolowski, den Mitglie-
dern der Alters- und Ehrenab-
teilung Regina Reichert, Elke 

Gartenschläger, Ralf Müller und 
Edith Kruse, dem Mitglied der 
Jugendfeuerwehr Maximilian 
Klein sowie dem Mitglied der 
Kinderfeuerwehr Tabea Brade-
mann

die Wehrleitung der Freiwilligen 
Feuerwehr Trebbin und der 

Vorstand des Feuerwehrverein 
Trebbin e. V.

Der Beirat für Senioren und  
Menschen mit Behinderungen informiert

Zweite Sitzung in 2020 – 
auf der Tagesordnung viele Themen
Bedingt durch die Absagen 
aufgrund von Corona fand am 
9. September erst die zweite 
Sitzung des Beirates in diesem 
Kalenderjahr statt und hatte 
viele Themen auf der Tagesord-
nung. 
Hauptthema aber war die 
Vorstellung des Konzeptes der 
zukünftigen Tagespflege durch 
Vertreterinnen der AWO, die 
diese Einrichtung betreiben 
wird. 
Angetan waren die Mitglieder 
und Gäste vom Konzept, der 
Aufteilung der Räume und der 
farblichen Gestaltung der 
Einrichtungsgegenstände. 
Mittlerweile haben alle Mitglie-
der dieses Farbkonzept in den 
Händen und erwarten sehn-
süchtig die Fertigstellung des 
Gebäudes, damit es losgehen 
kann. 
Schon jetzt bietet die AWO bei 
Bedarf von Luckenwalde aus 
eine ambulante Pflege an. Dazu 
wurden zwei Fahrzeuge ange-
schafft und Personal gewonnen. 
Angeboten werden: Hilfe bei 
Hauswirtschaft, Betreuung, 
Behandlungspflege und Grund-
pflege. 
Dazu (in Abstimmung mit der 
AWO) folgende Kontaktdaten:  
Zentrale in Luckenwalde – 
03371/4026203 oder Frau 
Sabrina Vogt – 01520/9393662 
Weitere Themen waren der 
Stand der Errichtung des 
Neubaus für Wohnungen mit 

Service und die damit leider 
verbundenen Schwierigkeiten 
und (unverständliche) Hinder-
nisse.  
Von allen wurde noch einmal 
und sehr deutlich die Notwen-
digkeit und die Dringlichkeit 
der zeitnahen Errichtung und 
Inbetriebnahme betont, denn 
leider haben einige Bürgerin-
nen und Bürger  diese Dring-
lichkeit immer noch nicht 
erkannt oder sind sich dessen 
nicht bewusst.  Bleibt diesen 
Menschen zu wünschen, dass 
sie auf so eine Möglichkeit nie 
angewiesen sein müssen. 
Da der Zeitraum zur vorherigen 
Sitzung sehr lang war, gab es 
jede Menge an Informationen 
und auch Probleme zu bespre-
chen, sodass die Sitzungszeit 
kaum reichte. 
Erfreut nahmen die Mitglieder 
die Information zur Kenntnis, 
dass es ab 15. Juni nun endlich 
einen Landesseniorenbeauf-
tragten gibt und schlugen vor, 
ihn zu einer Sitzung einzuladen. 
Traurig waren die Mitglieder, 
dass die Auszeichnung der 
„Ehrenamtler“  durch den Kreis 
erst im Frühjahr 2021 stattfin-
den kann, da die Seniorenwo-
che 2020 Corona-bedingt 
abgesagt wurde. 
Auf der nächsten Sitzung am 
21. Oktober wird der Beirat u. a. 
Veranstaltungen für 2021 
planen.

Ch. Feuerstake

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de
www.facebook.com/k.custom.paint
www.facebook.com/autowerkstatt.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de

BMK Harz Coop
Versicherungen & Finanzen

Peter Milius
Löwenstr. 02; 14959 Trebbin

Tel. 033731 / 13378

Kfz-Versicherung prüfen, 
gilt auch für 2021.

Ich helfe Ihnen dabei.
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Benefizveranstaltung – 
Verein stellt sich vor

„Es gibt viele Dinge, die einen 
glücklich machen, doch das 

Schönste ist ein Kinderlachen.“

Seit mehr als zehn Jahren hat es 
die Elterninitiative Ilona und 
Lutz-Uwe Reinhardt als ihre 
Herzensangelegenheit angese-
hen, sozial benachteiligten 
Kindern und Jugendlichen 
unkompliziert zu helfen.  
Wir sind sehr stolz, uns in 
diesem Jahr als neu gegründe-
ter Verein vorzustellen, dessen 
Gründungsveranstaltung im 
Januar 2020 in Kliestow 
stattfand.
Unser Verein „Kinder 
für Kinder Trebbin“ 
hat sich zur 
Aufgabe 
gemacht, 
unverschul-
det in Not 
geratene 
Kinder und 
deren Famili-
en sowie 
Personen, die auf 
die Hilfe anderer 
wegen ihres körperlichen, 
geistigen oder seelischen 
Zustandes angewiesen sind 
und nur geringe Einkünfte und 
kein Vermögen haben, in 
finanzieller bzw. materieller 
Form zu unterstützen. 
Auch in diesem Jahr planen wir 
am 14. November von 14 bis 
18 Uhr die Durchführung 
unserer Benefizveranstaltung 
im Clauerthaus Trebbin.
Unter Beachtung der allgemei-
nen Hygieneregelungen und 
mit einem Hygienekonzept, 
denn auch für uns steht der 
Schutz der Gesundheit an 
oberster Stelle, haben wir im 
Innenbereich und an frischer 
Luft verschiedene Stationen 
geplant, die zum Mitmachen 
anregen.
Dabei werden wir in diesem 
Jahr neben dem Trebbiner 
Kinder- und Jugendheim auch 
unterstützt vom Jugendclub 
„Die Scheune“ und vom 
Heimatverein Trebbin, worüber 
wir uns sehr freuen. 
Aber auch Ihre Mithilfe ist 

gefragt. Denn der Reinerlös aus 
der 3. Benefizveranstaltung, in 
den auch Ihr Eintritt fließt, den 
Sie in Form eines Unkostenbei-
trages leisten, wird für die 
Unterstützung hilfsbedürftiger 
Kinder und Jugendlicher 
verwendet. 
Wir hoffen, dass wir unsere 
Benefizveranstaltung im 
Hinblick der dann am 14. No-
vember gültigen SARS-CoV-2- 
Umgangsverordnung des 
Landes Brandenburg und mit 
der Zustimmung der Stadt 
Trebbin durchführen können. 

In diesem Fall freuen wir uns 
auf alle großen und 

kleinen Besucher, 
aber auch über 

jede weitere 
persönliche, 
materielle 
oder finanziel-
le Unterstüt-

zung im 
Vorfeld unserer 

Veranstaltung.
Dafür haben wir 

auf unserer Internet-
seite viele Informationen 

zusammengestellt. Wer uns mit 
einer Vereinsmitgliedschaft 
unterstützen möchte, kann 
ganz unkompliziert eine 
Beitrittserklärung ausfüllen, die 
wir auf www.kinder-fuer-kin-
der-trebbin.jimdosite.com 
veröffentlicht haben. Für 
finanzielle Unterstützungen 
haben wir ein eigenes Ver-
einskonto, auf welches Sie 
genauso unkompliziert einzah-
len können.
VR-Bank Fläming eG
IBAN: DE 94 1606 2008 2300 
8865 00
BIC GENODEF1LUK
Wir bedanken uns für Ihre 
Unterstützung, denn jeder Euro 
zählt. 
Unser gemeinnütziger „Verein 
Kinder für Kinder Trebbin“ ist 
berechtigt, Spendenbestätigun-
gen auszustellen.

Lutz-Uwe Reinhardt (Vorstand)
Birgit Gentz (Vorstand)

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
An der Dorfaue 1 / 14959 Trebbin

Mobil:    0163 313 53 03

R. Domke

FENSTER
HAUSTÜREN
ROLLLÄDEN

Tel.: 03 37 33 - 5 03 51 
FENSTERTECHNIK STÜLPE

mit Montage 
für Ihr ganzes Haus
liefern wir schnell 
und kostengünstig. 
Rufen Sie an.

Baruther Straße 31, 14947 Stülpe
Montag-Freitag für Sie geöffnet.

www.fenstertechnik-stuelpe.de

Kunststoff,
Holz und
Alu

Seit mehr als 35 Jahren
wird die Hutschenreuther

Weihnachtskollektion geliebt, 
gesammelt und verschenkt.

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler
Glas & Porzellan

Berliner Straße 29
14959 Trebbin

Tel. 033731-80828



TREBBINER ANZEIGER | 14. Oktober 2020 | Woche 42  | 13 |

ANZEIGE



| 14 |  TREBBINER ANZEIGER | 14. Oktober 2020 | Woche 42

Schuldner- und Insolvenzberatung 
beim Freien Betreuungsverein 
Teltow-Fläming e. V., Baruther 
Straße 20/21 in 15806 Zossen 
für die Zeit vom 01.10.2020 bis 
31.12.2020

Schuldnerberatung in Zossen 
(nur mit Terminvergabe)
Beraterinnern: Frau Mittag und 
Frau Lenz
 jeden Dienstag, 9-18 Uhr
Schuldnerberatung, Frau Lenz
 jeden Dienstag, 9-15 Uhr
Schuldner/ Insolvenzberatung, 
Fr. Mittag
 jeden Donnerstag, 9-16 Uhr 
Schuldnerberatung, Frau Lenz 

Schuldnerberatung in der 
Außenstelle in Ludwigsfelde 
(Waldhaus)(nur mit Termin-
vergabe)
 jeden Donnerstag
Beraterin: Fr. Schwarz
Offene Sprechstunde der 
Schuldnerberatung in Zossen 
(ohne Terminvergabe)
09:00 – 12:00 Uhr und 
14:00 – 18:00 Uhr
Nächste Termine:
 27.10., 17.11., 15.12.
Bei Termin- oder sonstigen 
Anfragen wenden Sie sich bitte  
unter 03377 20439-49 an 
Frau Kauert oder schreiben eine 
E-Mail Nachricht an s.kauert@
betreuungsverein-tf.de.

Glückwünsche und Termine  
des Trebbiner Heimatvereins
Wir gratulieren im Monat 
Oktober unserem Vereinsmit-
glied Frau Edith Kruse recht 
herzlich zum Geburtstag. Wir 
wünschen ihr Gesundheit und 
viel Erfolg für die weiteren 
Lebensjahre.

Die nächste Mitgliederver-
sammlung findet am  
30. Oktober um 18 Uhr statt. 
Alle Mitglieder sind recht 
herzlich eingeladen.
Desweiteren bieten wir an: 
Führung auf dem Clauertrund-
weg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 

außerhalb unserer 
Öffnungszeiten. Terminabspra-
che unter der Tel.Nr. 033731 
32185 oder 0174 2185547, 
E-Mail – Heinrich.Burkhard@
outlook.de.
Neue Ausstellung im Clauert-
haus in Trebbin im Monat 
Oktober: „Trebbin im Wandel – 
30 Jahre Deutsche Einheit“, 
jeden Sonntag von 14 bis 17 
Uhr. Für Schulklassen und 
interessierte Gruppen können 
zusätzliche Ausstellungsbesu-
che vereinbart werden.

Trebbiner Heimatverein e.V.
Vorstand

Martina Didoff
14959 Trebbin OT Glau-Friedensstadt
Tel. 033731 / 12923, Bismarckstraße 9 

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Nur in Ihrem Reformhaus

Freetox® von Salus:
Erlebe 
ein 
ganz 
neues 
Ich

Fragen Sie auch nach 
Freetox® Tees

Grundlagen einer Detox Kur: Eat green

Sie müssen nicht hungern, nur weg-
lassen, was nicht gut tut. Gesund sind 
zum Beispiel Spinat, Fenchel und Äp-
fel, weil sie Giftstoffe aus dem Darm 
aufnehmen und die Ausscheidung 
über die Nieren aktivieren.
Auch Grünkohl punktet beim Detoxen 
mit viel Vitamin C, E und A, Eisen, Ka-
lium, Kalzium, Magnesium und jede 
Menge Ballaststoffen für eine gesun-
de Darmflora. Wer detoxt, sollte auf 
Qualität achten. Möglichst frische und 
unbelastete Lebensmittel in Bioquali-
tät bringen die meisten Vitalstoffe 
und belasten den Körper nicht. Gön-
nen Sie sich auch Tees in Bio-Qualität, 
wie zum Beispiel die Freetox Tees von 
Salus. Sie wollen ihren Körper ja ent-
lasten und gezielt unterstützen.
Essen Sie während der Kur möglichst 
wenig tierische Produkte wie Fleisch, 
Wurst und Käse. Sie gehören zu den 
„Säurebildnern“ und belasten das 
Säure-Basen-Gleichgewicht des Kör-
pers. Absolute „No go‘s“ sind Weiß-
mehlprodukte und Genussgifte wie 
Kaffee, Alkohol, Nikotin, Zucker und 
zuckerhaltige Getränke.

Auch die Seele wird gereinigt …
Obwohl das körperliche Entgiften bei 
einer Detox-Kur im Vordergrund steht, 
geht damit häufig auch eine „Reini-
gung“ der Gedanken einher. Wer auf 
bestimmte Lebensmittel und dadurch 
auch auf liebgewonnene Rituale ver-
zichtet, bemerkt häufig, wie stark er 

in Gewohnheiten steckt, die nicht 
immer gut tun. Detox kann helfen, Er-
nährungsgewohnheiten umzustellen, 
mehr Bewegung im Alltag unterzu-
bringen, Müdigkeit und Antriebslo-
sigkeit zu durchbrechen.
Lassen Sie sich hierzu am besten in 
ihrem Reformhaus beraten ... dieses 
bietet Ihnen neben Tees auch viele 
weitere Produkte zur Unterstützung 
einer Detox-Kur.

ANZEIGE

KFZ-Prämie vergleichen – wir sind günstiger oder 10 € von uns!

Ab 19.10.2020 bei www.LU-VIM.de

Handelsvertretung Sonnenschein Trebbin

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer-Sonnenschein
Betriebswirt (staatl. gepr.)

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE
Tel.: Festnetz:  033731-70402      E-Mail: K.Sonnenschein@gmx.net
 mobil: 0177-2451733

Gaspreise 

vergleichen –

es lohnt sich!!!

Leckeres Brot und
feine Backwaren

seit 1927

Landbrotbäckerei Rainer Dennler
Filiale Trebbin | Am Denkmalplatz 2 | Tel.: 14533
14959 Klein Schulzendorf | Trebbiner Str. 27 | Tel: 15478
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Die VHS – Volkshochschule Teltow-Fläming informiert

Für den talentCAMPus  –  
„Andere Menschen denken anders“ 
Vom 19. bis 23. Oktober von 
09:30 bis 16:15 Uhr suchen wir 
noch sieben alte, fahrtüchtige 
Fahrräder. Die Fahrräder 
müssen nicht schön sein. 
Bremsen, kaputte Schläuche 
oder Mäntel u. ä. können wir 
reparieren. Ein defektes Radla-
ger oder eine kaputte Gang-
schaltung, da wird es schon 
schwieriger. 
Die Infos, wie wir die Fahrräder 
in dem Ferienprojekt einsetzen 
wollen, finden Sie unter https://
www.luckenwalde-jugend.de/
event/andere-menschen-den-
ken-anders/ im Rahmenpro-
gramm.
Außerdem suchen wir noch 
eine ehrenamtliche Person, die 
das Projekt gegen eine Auf-
wandsentschädigung bei der 
Essenzubereitung oder Es-

sensausgabe unterstützen 
möchte. Wenn Sie noch ein altes 
Fahrrad im Keller zu stehen 
haben oder das Projekt unter-
stützen möchten, dann wenden 
Sie sich bitte an die Jugendsozi-
alarbeiterin der Oberschule 
Trebbin Beate Vogt. Sie errei-
chen die Mitarbeiterin des AWO 
Regionalverbandes Branden-
burg Süd e. V. unter 01525 
4503504 (WhatsApp/SMS/
Instagram) oder per Mail unter 
beate.vogt@awo-bb-sued.de.
Wenn Sie vorbeischauen 
wollen, was wir machen, dann 
sind Sie herzlich eingeladen 
jederzeit vorbeizukommen oder 
Sie schauen sich einfach am 
23. Oktober mit uns gemeinsam 
den fertigen Film an. Den 
Termin werden wir dann 
zeitnah bekannt geben.

IMPRESSUM TREBBINER ANZEIGER – AMTSBLATT FÜR DIE STADT TREBBIN

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Telefon (030) 28 09 93 45, Fax: (030) 57 79 58 18
E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Objektleitung und verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas

Vertrieb: Deutsche Post

Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes:
Stadt Trebbin, Der Bürgermeister

Markt 1-3, 14959 Trebbin
Telefon (03 37 31) 84 20, Fax: (03 37 31) 84 290, www.stadt-trebbin.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 18. November 2020;
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 5. November 2020.

sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke,
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten, keine Provision –
für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14
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Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de

in der Potsdamer Straße 186 in Ludwigsfelde
Tanzschule Hueber
NEUE ANFÄNGER-TANZKURSE 
AB OKTOBER

Alle Termine, weitere Kurse,  Informationen und Anmeldungen unter 
www.tanzschule-ludwigsfelde.de oder  03378 / 183 13 13

Neue Tanzkurse ab 25.10.2020

SO:  16:15 – 17:45 Uhr  (ab 25.10.)
DO:  18:30 – 20:00 Uhr  (ab 29.10.)

DO:  18:45 – 19:45 Uhr  (ab 29.10.)  Discofox-Anfänger
DO:  20:15 – 21:15 Uhr  (ab 29.10.)  Discofox-Mittelstufe

Unsere Kindertanz-Kurse (für 1,5 – 8 J.) entnehmen Sie bitte der Webseite.


